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Amtlicher Lheil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 18 . d . Mts .

ist Folgendes bestimmt :
3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

v. Bentivegni , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich
befördert .

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Frhr . v . Butler , Premierlieutenant , von dem Kom¬

mando als Jnspektionsoffizier bei der Kriegsschule in
Metz entbunden .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
de Wuille , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich be¬

fördert .
Landwehr -Bataillons - Bezirk Mosbach :

Könige , Secondelieutenant , von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots —

Eulefeld , Secondelieutenant , von der Infanterie
2 . Aufgebots — zu Premierlieutenants —

Iunghanns , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant
der Reserve des 2 . Badischen Grenadier - Regiments Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 — befördert .

Schumann , Secondelieutenant von der Reserve des
1 . Nassauischen Infanterie - Regiments Nr . 87 , behufs
Uebertritts in Königlich Bayrische Militärdienste , der Ab¬
schied bewilligt .

Landwehr -Bataillons -Bezirk Heidelberg :
Vogt , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebots , zum Hauptmann —
Putz Hardt , Secondelieutenant von der Infanterie

2 . Aufgebots — und
v . Dusch , Graf v . Heimstatt , Kaesen , Engel¬

hard und Milek , Secondelieutenants von der Kavallerie
2 . Aufgebots — zu Premierlieutenants —

Steinel , Junker und Quincke , Vicefeldwebel — zu
Secondelieutenants der Reserve resp . des 2 . Badischen
Grenadier - Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , des
5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 und des
1 . Oberschlesischen Infanterie -Regiments Nr . 22 — be¬
fördert .

Landwehr -Bataillons -Bezirk Bruchsal :
Hüttenmüller und Gantier , Premierlieutenants

von der Infanterie 2 . Aufgebots , sowie
Frhr . v . Degenfeld , Premierlieutenant von der Ka¬

vallerie 1 . Aufgebots , erhalten ein Patent ihrer Charge .
Landwehr -Bataillons - Bezirk Karlsruhe :

Frhr . v . Babo , Secondelieutenant von der Infan¬
terie 2 . Aufgebots , und

Hepp , Secondelieutenant von der Kavallerie 2 . Auf¬
gebots , zu Premierlieutenants befördert .

Gimpel und Keim , Premierlieutenants von der In¬
fanterie 2 . Aufgebots , erhalten ein Patent ihrer Charge .

Landwehr -Bataillons -Bezirk Lörrach :
v . Birck Hahn , Major z . D . und Kommandeur des Land -

ivehr -Bataillons -Bezirks , in gleicher Eigenschaft zum Land¬
wehr -Bataillons -Bezirk II . Braunschweig versetzt .

19. Verlorenes Glück .
Novelle von Clara Pause .

( Fortsetzung .)
Der alle Diener , selbst auf das Heftigste ergriffen , wagte nicht ,

ihn in seinem Schmerze zu stören . Gab es denn auch etwas
Heiligeres als solchen Schmerz um verlorenes Glück — um ein
verlorenes Leben !

Minuten vergingen in tiefem Schweigen .
Bosert schien ruhiger geworden . Freilich war es eine unnatür¬

liche , unheimliche Ruhe , die plötzlich über ihn gekommen . Langsam
ließ er die Hände sinken . Sein Antlitz schien entsetzlich bleich ;
die tiefen melancholischen Augen unter den düster zusammenge¬
zogenen Brauen glühten in unruhigem Feuer .

Während es wie verhaltener Schmerz in Bosert 's Mienen um
seinen Mund zuckte , leuchtete von seiner Stirn die Ruhe eines
gefaßten Entschlusses .

„ Melden Sie mich der Gräfin, " sprach er , und seine Stimme
klang seltsam tonlos . „Sagen Sic ihr , daß ich sie sprechen müsse
. . . einmal . . . nur einmal noch in diesem Leben . . - daß sie
aus meinem Munde hören solle , weßhalb ich 20 Jahre vorüber¬
gehen ließ , ohne die Sehnsucht nach einem Wiedersehen gestillt zu
haben ."

Der Alte neigte bejahend das Haupt .
„ Wenn Sie mir langsam folgen wollten , Herr Bosert , und

mich alsdann in der Schloßhallc erwarten, " sagte er , und schon
zum Gehen gewendet , fügte er noch hinzu : „Sie wird Sie em¬
pfangen , gewiß ! Ich werde bald wieder bei Ihnen sein . Sie zu
ihr zu führen .

"

Schnellen Schrittes eilte er auf den kiesbestreuten Wegen dem
Schlöffe zu .

Bosert folgte ihm , das Haupt tief auf die Brust herabgesenkt .
Keinen Blick hatte er mehr für die Schönheit der ihn umgeben¬
den Natur ; keine .Gedanken mehr für das Glück und Leid ver¬
gangener Tage . Die Gegenwart erfüllte ausschließlich sein Denken

Buff , Oberstlieutenant vom Magdeburgischen Füsilier -
Regiment Nr . 36 , unter Stellung zur Disposition mit
der gesetzlichen Pension , zum Kommandeur des obigen
Landwehr -Bataillons -Bezirks ernannt .

Günther , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant
der Reserve des 2 . Großherzoglich Hessischen Dragoner -
Regiments (Leib- Dragoner -Regiments ) Nr . 24 befördert .

Landwehr - Bataillons -Bezirk Donaueschingen :
Tritsche Iler , Secondelieutenant von der Kavallerie

2 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 18 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
v . Unger , Premierlieutenant , in das 2 . Garde -Feld -

Artillerie -Regiment versetzt.
v . Beck , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

befördert .
2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :

Blankenstein , Secondelieutenant , der Abschied mit
der gesetzlichen Pension bewilligt .

Landwehr -Bataillons -Bezirk Karlsruhe :
West , Secondelieutenant vom Train 2 . Aufgebots ,

zum Premierlieutenant befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 24 . August .

Der italienische Ministerpräsident trifft heute in Karls¬
bad ein , wo er sich jedoch nur wenige Tage aufhalten
wird . Die römische „ Tribuna " , der man früher Verbin¬
dungen mit den Freunden Crispi 's nachsagte , die seit ge¬
raumer Zeit aber die Fühlung mit den Kreisen Crispi 's
verloren hat , scheint den Mangel wirklicher Informatio¬
nen durch die Kühnheit ihrer Kombinationen ersetzen zu
wollen . Mit der Meldung von dem Projekte einer all¬
gemeinen Abrüstung , das in Friedrichsruh zwischen dem
Reichskanzler und Herrn Crispi erörtert worden sei , hat
das Blatt kein Glück gehabt ; in einer späteren Nummer
berichtet nun die „Tribuna " , die letzten diplomatischen
Zwischenfälle hätten die Reise Crispi 's nach Friedrichs¬
ruh beschleunigt . Es scheint an und für sich nicht un¬
richtig zu sein, daß der italienische Ministerpräsident auf
Grund politischer Depeschen aus Rom sich veranlaßt ge¬
sehen hat , die Reise zu beschleunigen und noch unterwegs
seine Dispositionen zu verändern . Den Münchener
„Neuesten Nachrichten " wird aus Frankfurt gemeldet ,
daß Herr Crispi ursprünglich dort einige Tage zu ver¬
weilen gedachte, jedoch Nachrichten erhielt , die seine als¬
baldige Weiterreise erheischten. Offenbar haben diese
Nachrichten aber mit den letzten diplomatischen Zwischen¬
fällen — worunter man doch nur die Noten in Betreff
Massauah 's verstehen kann — nichts zu thun gehabt .
Der „Politischen Korrespondenz " meldet man , daß die
Angelegenheiten der inneren Politik Italiens die frühere
Rückkehr Crispi 's nach Rom wünschenswerth machen und
den Ministerpräsidenten veranlassen , seinen Aufenthalt in

und Fühlen und in seiner Brust rang eine Welt voll Schmerz
und Weh , während cs fort und fort wie Klageton eines zer¬
rissenen Saitenspiels in seinem Ohre klang !

Sie stirbt aus Liebe zu Dir . . . sie , Dein verlorenes Glück !
Die Rampe des Schlosses hinaufschreitend , betrat er durch das

hohe Säulenportal das prachtvolle Treppenhaus mit seinen alter -
thümlichcn Wandmalereien , seinen Statuen , Wappen und Em¬
blemen . Nichts war verändert in demselben , es erschien noch
ganz so wie vor 20 Jahren . . . Zwanzig Jahre ! . . . Eine
kleine Ewigkeit , wenn sie vor uns liegen , und blicken wir auf sic
zurück , wie ein Nichts verflogen , ein Tropfen kaum im Meere
der Ewigkeit !

So erging cs Bosert in diesem Augenblicke . Ihm war es zu
Muthe , als habe er gestern erst diese altehrwürdigen Hallen ver¬
lassen und als müsse sich dort oben über das breite Steinge¬
länder der mächtigen Doppeltreppe ein süßes , reizumfloffenes
Mädchenantlitz zu ihm herabneigen und ein paar tiefe , seelenvolle
Augen ihm freundlich zulächcln , während der rosige Mädchen¬
mund flüsterte : „Wo hast Du wieder so lange gesteckt, Du böser
. . . lieber Prinz Heinz ! . . .

"

Täuschung . Alles Täuschung ! Zwanzig Jahre liegen zwischen
dem Gestern und dem Heute und welch ' unsägliches Herzeleid ,
wie viele Schmerzen und Thränen haben diese zwanzig Jahre in
ihrem Schoße getragen ! Ein ganzes verlorenes Menschenleben
haben sie mit sich hinabgenommen in das weite Grab der Ver¬
gangenheit , das nichts wieder zurück gibt , was ihm einmal zum
Opfer gefallen .

Stille herrschte in den weiten Räumen des Fürstenschlosses , das
viel Pracht und Herrlichkeit längst vergangener mächtiger Ge¬
schlechter an sich vorüberziehen sah . Lautlosen Schrittes glitt zu¬
weilen ein silberbetreßter Diener über die teppichbelegten Treppen
und Korridore , lautlos gleich den Sonnenstrahlen , die sich durch
die hohen Spitzbogenftnster stahlen und die grinsenden Karyatiden ,
die dickwangigen Engel , welche die mächtigen in Stein gehauenen
Wappeq nun schon Jahrhunderte lang trugen , mit ihrem Lichte

Karlsbad auf eine kurze Dauer zu beschränken. Dieselbe
Korrespondenz wird von berufener Seite zu der Erklä¬
rung ermächtigt , daß die dem Besuche Crispi 's in Frie¬
drichsruh in publizistischen Erörterungen zugeschriebenen ,
mitunter recht phantastischen Zwecke der thatsächlichen Be¬
gründung entbehren . Die Reise Crispi 's trete in keiner
Weise aus dem Rahmen der vom Fürsten Bismarck und
Crispi wiederholt gekennzeichneten Friedenspolitik heraus ,
welche die wohlbekannte Grundlage des mitteleuropäischen
Bündnisses bilde .

Nicht nur von republikanischer , sondern auch von mo¬
narchistischer Seite muß Boulanger sich derbe Wahrheiten
und feindselige Bemerkungen gefallen lassen. Die bona -
partistische Presse erinnert ihn ziemlich unsanft daran ,
daß er nur das Werkzeug der bonapartistischen Partei
und , möge er im Nord , in der Somme oder in der Cha -
rente -Jnförieure das Mandat annehmen , nur ein Depu -
tirter . von Prinz Victors Gnaden sei . Im „ Figaro "
macht sich Francis Magnard zum Wortführer derjenigen
Royalisten , die das Bündniß mit Boulanger als entwür¬
digend für die konservative P - rtei ansehen . Auch bei
dem gestrigen Festessen der Royalisten anläßlich des Ge¬
burtstages des Prinzen von Paris bekam Boulanger
seinen Hieb als „ ephemere Persönlichkeit " weg . Ein Tele¬
gramm aus Paris berichtet darüber : „ Anläßlich des fünf¬
zigsten Geburtstages des Grafen von Paris fand ein
Festessen im Continental - Hotel statt , an welchem gegen
300 Royalisten Theil nahmen . Pasquier sagte in einer-
beifällig aufgenommenen Rede : In der gegenwärtigen
Lage mit einem Präsidenten der Republik ohne Ansehen
und einem in den Augen des Volkes verkleinerten Senat
schütze Frankreich nichts mehr vor der Tyrannei einer
einzigen Versammlung . Indessen blieben er und seine
Freunde liberal ; aber sie erachten es nicht für genügend ,
ephemere Popularitäten kommen und gehen zu lassen ;
man müsse sich zu einer entschieden monarchischen Politik
bekennen . Die Versammlung stimmte dem Redner zu
und beschloß , eine Adresse an den Grafen von Paris zu
senden . "

Die landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften werden
ebenso wie die industriellen behufs Benutzung theils bei Aufstel¬
lung und Revision der Gefahrentarife , theils beim Erlasse von
Unfallverhütungsvorschriften Verzeichnisse der innerhalb ihrer
Bezirke vorgekommenen entschädigungspflichtigen Unfälle der ge¬
setzlichen Vorschrift gemäß anzuferligen haben . Angesichts der
Verschiedenheit der in den landwirthschaftlichen Berufsgenofsen -
schaften obwaltenden Verhältnisse indessen hat es sich , wie die
„B . P . N .

" melden , herausgestellt , daß den Bedürfnissen aller
dieser Genossenschaften mit einem einheitlichen Formulare für die
Verzeichnisse nicht entsprochen werden kann . Die Gestaltung des
Unfallverzeichnisses ist deßhalb vom Reichsversicherungsamte den
einzelnen landwirthschaftlichen Bcrufsgenoffenschaften selbst über¬
lassen werden . _

Deutschland .
* Berlin , 23 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

traf in Begleitung Sr . Königl . Hoheit des Prinzen
Heinrich heute Vormittag 10 Uhr, von der zahlreich er -

überfluthetcn . Es war so still um ihn , daß Bosert das Klopfe »
seines Herzens zu hören vermochte .

Endlich erschien der alte Diener wieder auf dem obersten Trep¬
penabsätze . Er winkte Bosert und im Augenblicke war dieser un¬
feiner Seite .

„ Die Gräfin will Sie sehen ! Kommen Sie !" empfing ihn
Jener .

„ Wie nahm sie die Nachricht von meinem Hiersein auf ? " frug
Bosert mit gepreßter Stimme .

„ Wie etwas , das ihr nicht ganz unerwartet zu kommen schien ,
„ „Ich wußte ja , daß ich ihn noch einmal Wiedersehen würde,

'

wenn er noch unter den Lebenden weilte !"" sagte sie nur .
"

Am Ende eines langen Korridors ließ der Diener Bosert in
ein geräumiges Vorzimmer treten , öffnete dann geräuschlos eine
der in die inneren Gemächer führenden Flügelthüren und schloß
sic ebenso geräuschlos wieder hinter dem Eintrctenden .

Bosert stand in einem hocheleganten , mit schwerer gediegener
Pracht ansgestatteten und im dunklen Tone gehaltenen Zimmer ;
nur gedämpft drang das Licht durch die mit rubinrothen Seiden¬
draperien zum Theil verhüllten Fenster .

Bei seinem Eintritt erhob sich von einem Lehnstuhl , in dem sie
geruht , eine schlanke ätherische Fraucngestalt , in dunkle Gewänder
gekleidet , einen schwarzen Svitzenschlcier lose um das schöne
Haupt mit dem edlen , leidensvollen Antlitz geschlungen .

Sie näherte sich ihm . Er wollte sprechen , doch die Kehle war
ihm wie zugeschnürt und kein Laut kam über seine zuckenden
Lippen . Nun stand sie vor ihm . Da sank er , hingerissen von
seinen Gefühlen , überwältig von der Wucht dieses schmerzvollen
Wiedersehens , vor ihr auf die Kniee und preßte ihre durchsichtig
feinen Hände , die sie ihm mit einem süßen Lächeln entgegenge¬
streckt, gegen seine brennenden Augen .

Minuten vergingen in wortlosem Schweigen . Zu übermächtig
waren die Gefühle in beider Herzen , so daß sie nicht Worte
fanden , ihnen Ausdruck zu geben .

(Fortsetzung folgt )



schienenen Bevölkerung enthusiastisch begrüßt , in Sonneburg
ein . Nachdem dem Kaiser dreiviertel Stunden später im
Kapitelsaale des alten Schlosses die Würdezeichen des Johan¬
niterordens mit feierlichstem Ritus überreicht worden waren ,
begab sich Allerhöchstderselbe mit den Kommandatoren ,
den Ordensbeamten und Ordensmarschällen in großem
Aufzuge , welchen der Herrenmeister mit seinem gesammten
Gefolge beschloß, zu den zu investirenden Ehrenrittern nach
der Ordenskirche , woselbst der Ritterschlag erfolgte . Des
Nachmittags um 2 Uhr besichtigte der Kaiser dann das
Ordenskrankenhaus , das , wie alle Häuser der Stadt ,
festlich geschmückt war . Nach der Rückkehr von dort
wohnte Seine Majestät einem Diner im Rittersaale des
Schlosses bei . Während desselben brachte Se . Königl .
Hoheit Prinz Albrecht den Toast auf den Kaiser aus ,
den Allerhöchstderselbe mit einer Ansprache und einem
Hoch auf den Herrenmeister erwiderte . Nachmittags
5 Uhr trat der Kaiser die Rückreise nach Potsdam an ,
von der Bevölkerung wieder mit lauten Zurufen begrüßt .

— Gutem Vernehmen nach wird Seine Majestät der
Kaiser am Montag zum Besuch des sächsischen Hofes
in Pillnitz eintreffen und Abends wieder nach Berlin
zurückkehren.

— Das Bild , welches der Czar Sr . Maj . dem Kaiser
Wilhelm als Erinnerung an die schönen Tage von
„ Peterhof " verehrte , trägt , wie die „Nat . -Ztg .

" hört , die
Widmung in deutscher Sprache .

— Am nächsten Samstag gedenkt, wie hiesigen Blättern
mitgetheilt wird . Seine Majestät der König von
Griechenland hier einzutreffen . Allerhöchstderselbe wird
sich einige Tage in Berlin aufhalten .

— Zu den am 15 . k . M . stattfindenden Kaiser -
manZvern wird Se . Kaiser ! . Hoheit der Erzherzog
Karl Ludwig einer an ihn ergangenen Einladung folgen ,
wahrscheinlich dürfte auch ein russischer Großfürst den
Manövern beiwohnen .

— Die Ausführung des Sozialistengesetzes bedingt es ,
daß der Bundesrath seine Arbeiten schon vor Ablauf
- es Monats September wieder aufnimmt . Die Aus¬
schüsse haben für das Plenum zwei der wichtigsten Ar¬
beiten vorbereitet , welche den nächsten Reichstag beschäf¬
tigen sollen : das Alterversorgungs - Gesetz und das Ge¬
noffenschaftsgesetz , welche beide in erster und zweiter Le¬
sung durch die Ausschüsse vorberathen worden sind. Es
wird erwartet , daß beide Entwürfe mit dem Etat zugleich
dem Reichstage bei seinem Zusammentritt unterbreitet
werden können .

— Der deutsche Botschafter am russischen Hofe , General
von Schweinitz , der mit Urlaub hier eingetroffen ist,
wurde heute Nachmittag in Friedrichskron von Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich empfangen und begab
sich sodann nach Babelsberg zu Ihrer Majestät der
Kaiserin Augusta , Allerhöchstwelche den Botschafter
mit einer Einladung zur Tafel beehrte .

— Der „ Kreuz - Ztg . " zufolge hat Se . Majestät der
König den Rittergutsbesitzer v . Klitzing auf Charlotten¬
hof auf Präsentation durch den Verband des alten und
befestigten Grundbesitzes in den Kreisen Ost - , West-
Sternberg und Landsberg a . W . als Mitglied des Herren¬
hauses auf Lebenszeit berufen .

— Zum Besuche der Marineakademie in Kiel sind
15 Kapitänlieutenants zur See kommandirt worden .
Der Lehrkursus der Akademie ist ein zweijähriger , findet
indessen nur während des Winterhalbjahres statt ; während
der Sommermonate werden die Akademiker zur Dienst¬

leistung an Bord der Schiffe des Panzergeschwaders
kommandirt . Die Vorlesungen auf der Akademie , deren
neues palastartiges Gebäude am Kieler Hafen liegt , um¬
fassen zunächst die Berufswiffenschaften . ferner Mathe¬
matik , Physik , Chemie , nautische Astronomie , physikalische
Geographie , Geologie , lebende Sprachen , Seekriegsge -
fchichte , Verwaltungskunde , Militärgerichtsverfassung ,
Völker -, Kriegs - und Seerecht . Die feierliche Eröffnung
der neuen Marineakademie wird , wie es heißt ,
gegen Mitte September von Sr . Majestät dem Kaiser
vollzogen werden .

— Die italienische und die japanische Postverwaltung ent¬
senden in nächster Zeit Beamte zum Studium des Po st¬
und Telegraphendienstes nach Deutschland . Die
siamesische Verwaltung hat um Entsendung eines deutschen
Beamten um Fortführung der von deutschen Beamten
begonnenen Neuordnung des Post - und Telegraphendienstes
in Siam ersucht .

Leipzig , 23 . Aug . Der italienische Ministerpräsident
Crispi ist Nachmittags 5 ^ Uhr hier eingetroffen und
im „Hotel Hausse " abgestiegen . Er fährt morgen Vor¬
mittag über Dresden weiter nach Karlsbad .

Bonn , 24 . Aug . (Tel . ) Der Professor der Physik an
der hiesigen Universität Geheimrath Clausius ist
heute früh gestorben .

Köln , 23 . Aug . Seine Königl . Hoheit Prinz Frie¬
drich Leopold traf im Aufträge Sr . Majestät des
Kaisers zum Besuche der internationalen Gartenbau -
Ausstellung heute Vormittag hier ein .

Frankfurt , 24 . Aug . (Tel .) Se . Majestät der König
von Dänemark ist um tO/ -, Uhr von Wiesbaden hier
eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem Stadt¬
kommandanten Dinklage und dem Divisionskommandeur
General v . Vietinghoff offiziell empfangen . Der König
setzte um 8 ' / . Uhr die Reise nach Berlin zum Gegen¬
besuche Sr . Majestät des Kaisers fort .

München , 23 . Aug . Se . Maj . der König von Por¬
tugal ist Morgens 1 Uhr hier eingetroffen und hat im
„ Hotel Bayerischer Hof " Wohnung genommen . Der
portugiesische Gesandte Marquis v . Penafiel war seinem
Monarchen bis Simbach entgegengereist .

Oesterreich -Ungarn .
Pest , 23 . Aug . Der Staatsvoranschlag pro 1889 ,

der bereits fertig ist, zeigt bei genauer Fixirung der Aus¬
gaben und einer mäßigen Schätzung der aus den neueu
Steuern zu erwartenden Mehreinnahmen im Ordiuarium
einen ansehnlichen Ueberschnß . Das Totalbudget schließt,
wie der „ P . Ll . " erfährt , unter Einbeziehung des Extra -
ordinariums , mit einem sehr geringen Defizit . Die be¬
deutende Erhöhung der Zinsenlast , verursacht durch die
außerordentlichen Ausgaben für die Heeresausrüstung ,
hat die Herstellung des Gleichgewichts im Staatshaus¬
halt sehr erschwert . — Die Grenzregulirnngsarbei -
ten auf dem Territorium des Hunyader Komitats schrei¬
ten , abgesehen von den durch die Terrain - und Witte¬
rungsverhältnisse verursachten Schwierigkeiten , ziemlich
rasch vorwärts . Bei der Petricel -Alpe gelangt ein klei¬
nes Territorium in unseren Bezirk , infolge dessen etwa
40 Bauern der rumänischen Gemeinde Bombest der Re¬
gulirungskommission Widerstand leisteten , so daß sich die¬
selbe zurückziehen mußte , bis die Bauern von Seite der
rumänischen Behörde über ihr unvernünftiges Vorgehen
belehrt sein werden . Dies dürfte hoffentlich bald ge¬
schehen ; widrigenfalls hat , wie schon telegraphisch gemel¬
det , der rumänische Delegirte die Erwirkung bewaffneter
Assistenz in Aussicht gestellt . — Graf Julius Andrassy
ist nach Mittheilungen hiesiger Blätter erkrant ; sein Zu¬
stand gilt jedoch nicht für gefährlich .

— Das Wiener „Fremdenblatt " sagt in einem Nachrufe an
den ungarischen Kultusminister August Trefort : „Wenn er
vor seinem Hinscheidcn , in den Tagen seiner Krankheit , einen
Rückblick auf sein Wirken geworfen hat , so durfte er sich sagen ,
daß es ein zugleich erfolgreiches und anerkanntes war . Seine
Aufgabe war vielleicht die schwierigste , die in Ungarn zu ver¬
geben war , und gewiß hatte er in ihr weniger Vorgänger , als
die Persönlichkeiten , die rein politische Aemter bei der Neugrün¬
dung des Staates übernahmen . Er strebte die Gründung einer
magyarischen Zivilisation an . An Dichtern und Künstlern hatte
es in diesem Jahrhundert den Magyaren nicht gefehlt ; er be¬
günstigte jedes Streben in dieser Richtung , und er that namenU
lich das Seinigc , um auch die Wissenschaften , denen manches
kräftige Talent sich zuwandte , heimisch zu machen und zu för¬
dern . Es ist bekannt , daß die Magyaren auch die übrigen Natio¬
nalitäten des Landes zu dieser Neubildung und Erweiterung des
magyarischen Kulturlebens heranziehen möchten , und daß es an
Chauvinisten nicht fehlt , welche mit Ungeduld die Nivellirung
von Staatswegen zu betreiben wünschen . Trefort hat zu den
Extremen auch in dieser Richtung nicht gehört , und die Deutschen ,
Rumänen und Serben Ungarns werden ihm kein ungünstiges
Andenken bewahren . Seine Aufgabe war , wir wiederholen es ,
eine ungemein schwierige ; die seltene Mischung von Eigenschaften ,
die sie erforderte , war in ihm vorhanden . Noch lange wird sich
Ungarn mit Verehrung seiner erinnern , und es wird ihn zu¬
sammen nennen mit Eötvös , dem er so nahe gestanden im Leben
und im Geiste ."

Niederlande .
Haag , 23 . Aug . In dem Befinden Seiner Majestät

des Königs ist heute eine Besserung eingetreten .
Frankreich .

Paris , 23 . Aug . Der heute abgehaltene Minister -
rath fand unter dem Vorsitze des Präsidenten der Re¬
publik statt . Der Minister des Auswärtigen verlas die
von ihm aufgesetzte Note an die italienische Regierung
wegen Massauah 's . Wie die „ Agence Hawas " hört , stimm¬
ten die übrigen Minister dem Inhalte der Note zji ; die
letztere soll nun an die Mächte gesandt und , sobald die¬
selben den Empfang bestätigt haben , veröffentlicht werden .
— Das „ Journal des Debats " will übrigens schon den
Inhalt der Note Goblet 's kennen . Er beschränke sich
auf die Widerlegung der italienischen Theorien und suche
durch Bezugnahme auf den Wortlaut der Verträge und
auf Präzedenzfälle das Unzutreffende der Crispi 'schen
Aufstellung nachzuweisen , daß internationale Konventio¬
nen durch die Thatsache einer militärischen Besitzergreifung
ipso tacto zu existiren aufhören . Was Massauah an¬
lange , so ergebe sich aus den Erklärungen der italienischen
Regierung selbst, daß Italien Anfangs die Anwesenheit
seiner Truppen dsrtselbst als eine einfache Okkupation
ansah . Nicht Frankreich habe der Frage ihre weitere
Ausdehnung gegeben , es habe vielmehr bezweckt , dieselbe
durch gegenseitige freundschaftliche Erklärungen zu lösen .
Die italienische Regierung habe die Frage vor die Mächte
gebracht , jetzt liege die letztere der Pforte vor , und es
sei daher nach Ansicht des Pariser Kabinets überflüssig ,
die Diskussion zu verlängern . — Die Regierung ließ
dem hiesigen türkischen Botschafter mittheilen , daß sie den
von der Pforte zur Anwendung auf die Massauahfrage
herangezogenen Artikel 10 der Suezkonvention genau
ebenso auslege , wie die türkische Regierung .

Großbritannien .
London , 24 . Aug . (Tel . ) Das Reuter 'sche Bureau

meldet aus Simla , auf Gesuch des Emirs gehe der
dortige Sekretär des Auswärtigen , Durand , in politischer
Mission nach Kabul , um mit dem Emir zu konferiren .
— Die außerordentliche , durch Parlamentsakte eingesetzte
Untersuchungskommission über die Anschuldigungen
gegen irische Parlamentsmitglieder und andere Personen
wird am 16 . Oktober ihre erste Sitzung halten . Man
hört vielfach Stimmen in England , welche diese Bevor¬
zugung der Herren Parnell und Genossen tadeln und
meinen , man hätte dieselben wie alle übrigen Staats¬
bürger in ähnlicher Lage die gewöhnlichen Gerichte mit
Geschworenen anrufen lassen sollen . Eine besondere Er¬
leichterung wollte ihnen für diesen Fall die Regierung
noch dadurch gewähren , daß die Verfolgung auf Staats¬
kosten geschehen sollte . Jetzt will Parnell neben jener
staatlichen Untersuchungskommission endlich sein Heil mit
einer gegen die „Times " gerichteten Civilklage in Edin -
burg versuchen , doch ist es ungewiß , ob ein schottisches
Gericht sich kompetent erklären kann , da die angebliche
Beleidigung in London veröffentlicht worden ist.

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Aug . Auch vom „ Journal de

St . Petersbourg " wird das Gerücht von der Aufnahme
einer Anleihe entschieden für unbegründet erklärt .

Rumänien .
Bukarest , 23 . Aug . Die gegenwärtigen gesetzgeben¬

den Körperschaften werden nicht mehr einberufen ,
sondern durch ein im Amtsblatt erscheinendes königliches
Dekret aufgelöst . Die Neuwahlen sind auf den 13 . Ok¬
tober in Aussicht genommen . Auf dem Gebiete der inne¬
ren Politik herrscht übrigens seit des immer näher Nicken¬
den Termines für die Neuwahlen noch vollständige Wind¬
stille . Die Regierung Rosetti -Carp begnügt sich eben mit
der Durchführung solcher administrativen Maßregeln ,
gegen welche von keiner Seite ein Einwand erhoben wer¬
den kann , und hat durch ihr bisheriges unabhängiges
Verhalten den alten Parteiverbänden gegenüber die
Parteiagitation und den Parteihader auf das Gebiet der
Presse zurückzudrängen gewußt . Letztere ist aber in Ru¬
mänien keine Macht , mit welcher eine that - und existenz¬
fähige Regierung besonders zu rechnen hätte . — Die
diesjährigen Herb st Manöver sind für die Zeit vom 6.
bis 30 . September anberaumt . Es werden an denselben
die zu periodischem Dienste bei der Dorobanzentruppe
und den Kalaraschen assentirten Armeepflichtigen der bei¬
den Kontingente von 1884 und 1885 , sowie sämmtliche
Reserveoffiziere aller Waffengattungen theilnehmen . Außer¬
dem werden sich die Linientruppen des vierten (Jaffyer )
Armeecorps an den Hebungen betheiligen . Als Terrain
für die diesjährigen Generalstabsreisen ist die obere
Moldau bestimmt und es wird dieser Disposition gemäß
das Generalstabsquartier in Botoschani eingerichtet . Die
Studienreisen selbst finden unter der persönlichen Leitung
des Generalstabschefs General Falcojanu statt .

Serbien .
Belgrad , 23 . Aug . Das Geburtsfest des Königs

Milan wurde gestern festlich begangen . Die Stadt war
beflaggt , in der Kathedralkirche fand ein Gottesdienst statt ;
die Messe zelebrirte der Metropolit mit glänzender Assi¬
stenz. Anwesend waren in der Kirche die Minister , die
anderen Würdenträger , die Generalität , die Diplomatie
und ein zahlreiches Publikum . Nach dem Gottesdienste
defilirten die Truppen vor dem Kriegsminister , welcher
von sämmtlichen übrigen Ministern umgeben war . — Eine
Belgrader Korrespondenz stellt fest, daß Bemühungen zur
Herbeiführung einer neuen Verbindung zwischen den Radi¬
kalen und Liberalen in Serbien , namentlich seitens
des liberalen Central -Komitö 's , gemacht werden . Das ent¬
scheidende Wort werde wohl Herr Ristics erst nach seiner
Rückkehr nach Serbien sprechen , bisher aber lege er wenig
Neigung zu einer Wiederholung der gemachten üblen Er¬
fahrungen an den Tag .

Bulgarien .
Sofia , 22 . Aug . Anläßlich des Geburtstages des

Königs von Serbien verlieh der Prinz Ferdinand von
Koburg dem serbischen Agenten Da nies den Alexander -
Orden . — Die sechs verhafteten Räuber werden vor
ein Kriegsgericht gestellt . Die Behauptung der Oppo¬
sition , daß das Räuberunwesen einen politischen Charakter
habe , ist unbegründet . Zahlreiche Macedonier flüchten
aus der Türkei nach Bulgarien , um Arbeit zu suchen,
und verlegen sich auf Räubereien , wenn sie eine Arbeit
nicht finden können .

Türkei .
Konstantinopel , 22 . Aug . Wie der „ Agence Havas "

gemeldet wird , hat die kürzlich eingesetzte türkisch - mon¬
tenegrinische Kommission , welche mit der Regelung
der zwischen montenegrinischen und albanesischen Grenz¬
bewohnern bestehenden Streitigkeiten betraut war , ihre
Arbeiten bereits beendet . Man hofft beiderseits , daß
durch das neue Ilebereinkommen der Unfug der Blutrache
stark eingedämmt und mit der Zeit völlig abgestellt
werden wird .

Amerika .
Rio de Janeiro , 23 . Aug . Ihre Majestäten der -Kaiser

und die Kaiserin von Brasilien sind gestern Vormittag
von ihrer Reise aus Europa zurückgekehrt und von der
Bevölkerung mit großem Jubel empfangen worden .

Afrika .
Pietermaritzburg , 22 . Aug . Aus zuverlässiger Quelle

verlautet , Dinizulu habe sich dem General Smyth er¬
geben . Alle Truppen , die zum Vorgehen gegen Dinizulu
aufgebracht worden waren , seien entlassen worden . Trotz¬
dem die Meldung mit dem Anspruch auf Zuverlässigkeit
auftritt , wird man doch erst noch ihre Bestätigung abzu¬
warten haben , ehe man ihr unbedenklich Glauben schenken
kann .

Asten .
Calcutta , 20 . Aug . Der lange Streit mit Thibet

nimmt einen sehr ernsten Charakter an und verspricht
sich zu einem Grenzkrieg von nicht unbeträchtlicher Be¬
deutung zu entwickeln, wenn die Eindringlinge nicht bald
gründlich geschlagen und aus Sikkim vertrieben werden .
Diese Angelegenheit , der man anfangs nur geringe Be¬
deutung beilegte , hat sich zur wichtigsten politischen Frage
in Indien gestaltet , da sie nicht nur die britischen Be¬
ziehungen zu sämmtlichen östlichen Grenzstaaten , sondern
auch die Beziehungen zu China berührt . Nach den
jüngsten Ereignissen zu urtheilen , ist China machtlos ,
irgendwelche Autorität in Thibet auszuüben . Die An¬
kunft des chinesischen Gesandten in Lhassa hat anschei¬
nend die thibetanische Regierung nur zu noch thätigeren
Kriegsvorbereitungen angespornt , und scheint in Lhassa
als ein erwartetes Signal betrachtet worden zu sein , die
Vertreibung der brittischen Truppen aus Sikkim unver -



rüglich zu versuchen. Es wird gemeldet, daß die Thibe - ^
lauer jetzt 15 000 Mann Truppen auf den Beinen haben
und daß ein Hilfskorps von 3000 Bhuteas bereit steht , j
sie in einem Angriff auf die britischen Verschanzungen j
zu unterstützen . Gerüchtweise verlautet , dieser Angriff
werde am 21 . ds . stattfinden, um der Ankunft von Ver¬
stärkungen zuvorzukommen. Sollte der Feind in Folge
seiner bei weitem überlegenen Anzahl von Streitern in
einem Nachtangriff auf Gnatong erfolgreich sein, dann
ist es nicht unmöglich, daß er auch in Dardschiling ein¬
fällt, indem dieser Platz von militärischem Schutz völlig
entblößt ist , da nur eine Handvoll Gurka-Polizei dort
steht. Es wohnt dort eine große Anzahl von Weibern
und Kindern, und das Vorrücken der ganzen Garnison
nach der Front hat eine zeitweise Panik hervorgerufen .
Jetzt ist indeß der Befehl erlassen worden , die Garnison
durch hundert Mann des Derbyshirer Regiments aus
Dum Dum zu ersetzen . Die thibetanische Streitkraft
droht mit einem Vormarsch auf Entschi , welches im
Herzen von Sikkim liegt und gegenwärtig der Sitz des
Radschahs ist . Der Feind hat in allen Richtungen be¬
festigte Wälle aufgeworfen . Inzwischen ist als ein Gegen¬
manöver eine Straße von Rhenock-Bazaar nach Patoyung
durch die Schanzgräber eröffnet worden , und von diesem
Punkte ist Entschi leicht zugänglich , 700 Mann Verstär¬
kungen befinden sich auf dem Marsche nach Sikkim .
Oberst Grahams ursprüngliche Streitkraft von 1600 Mann
ist durch 275 Europäer und -4 Kanonen verstärkt worden .
Nach der Ankunft der Verstärkungen wird er über 2300
Mann und 3 Geschütze verfügen . Aus dieser Streitkraft
wird Gnatong 500 Engländer , 500 Gurkas und 500
Pioniere als Garnison erhalten . _

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . August .

Gestern Nachmittag 4 Uhr trafen von Friedrichshafen
auf dem Dampfer „ Christof" zum Besuche bei den Groß¬
herzoglichen Herrschaften auf Schloß Mainau ein : Ihre
Majestät die Königin von Württemberg mit Ihren König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzogin von Sachsen und
den Herzoginnen Elsa und Olga von Württemberg .

Gegen 6 Uhr kehrten die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften wieder nach Friedrichshafen zurück .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen von Wales , Höchstwelcher
dermalen in Homburg verweilt, das Großherzogliche
Schloß Baden für die bevorstehende Zeit der internatio¬
nalen Pferderennen zur Verfügung gestellt . Der Prinz
hat gestern das Anerbieten dankend abgelehnt , da Höchst -
derselbe nicht beabsichtige, den Rennen anzuwohnen .

* (Wettrennen bei Iffezheim . ) Zur Sicherheit des
Warenverkehrs auf den , nach Iffezheim führenden Landstraßen
während der am 26 . , 29 . und 31 . Äug . , am . 2 . Sept . und am
3. und 5 . Okt. bei Iffezheim stattfindendenSommer - und Herbst -
Pferderennen ordnete das Bezirksamt Rastatt an , daß das Be¬
fahren der Landstraße Rastatt -Iffezheim und Oos -Iffezheim mit
Velocipedcn an den Renntagen von Mittags 12 Uhr bis Abends
6 Uhr verboten ist . Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis
zu 20 Mark oder mit Haft bis 3 Tagen bestraft-

O Heidelberg , 23 Aug . ( IX . A l t k o t h o li k e n k o ng r e ß . )
Vom 1 . - 4 . September tagt in Heidelberg der 9 . Altkatholiken-
kongrcß , der , wie wir vernehmen, stark besucht werden wird . Von
Köln allein werden mehr als 12 Delegirte erscheinen . Der letzte Kon¬
greß wurde 1884 in Krefeld abgehalten. Es finden 2 Delegirten -
nnd 2 öffentliche Versammlungen statt , wozu die Gesellschaft
Harmonie ihre Räume zur Verfügung gestellt hat . Samstag
1 . September , Abends 8 Uhr, ist Begrüßung mit Familien¬
unterhaltung wobei das Stadtorchester Mitwirken wird . Sonntag
3 . September spendet der Herr Bischof l ' r . Reinkens in der Heilig-
Geistkirche die Firmung . Der Präsident der bisherigen Kongresse ,
Herr Geheimerath Professor 0r . v . Schulte (Bonn ) , hat sein Er¬
scheinen zugesagt . Von den Verhandlungsgegenständen beschäf¬
tigen sich 2 mit der Presse - Von München werden unter Andern
die Herren l) ,-. Zionyibl und Pfarrer Gazenmair den Kongreß
besuchen und Vorträge halten . Einen Vortrag hat der nun¬
mehrige Stadtpfarrer von Heidelberg , die letzten 6 Jahre Pfarrer
der altkatholischen Gemeinde Zürich, Herr Dr . Stubcnvoll , über¬
nommen.

Bruchsal , 24 . Aug . ( Blitzschlag . — Brandstif¬
tung . ) Bei einem am 22 . d . M . , früh, über unsere Gegend
ziehenden Gewitter schlug der Blitz in das Wohnhaus eines Land-
wirths zu Forst ein und betäubte, ohne zu zünden, ein in der
Stube spielendes achtjähriges Kind, so daß dasselbe zur Stunde
noch bewußtlos darniedcrliegt. — Von ruchloser Hand wurde
in einem früheren Bahnwarts - , jetzigen Jagdhaus in der Luß -
hardt , vor einigen Tagen Feuer gelegt ; der Brand erstickte aber
wieder, ohne namhaften Schaden angerichtet zu haben. Die
Gendarmerie ist eifrig auf der Suche nach dem Thäter .

Verschiedenes .
— Berlin , 22 . Aug . (Ucber das Standbild des

Prinzen Friedrich Karl in Frankfurt ) entnehmen
wir einer Schilderung der „Tägl . Rundsch.

" , daß dieses Denk¬
mal die Höhe von etwa iVrkacher Lebensgrößehat , ein Maßstab von
trefflicher monumentaler Wirkung . Der Prinz ist ohne jede alle¬
gorische Zuthat in der streng historischen Husarenuniform dar .
gestellt . Nur der Marschallstab in seiner Rechten deutet darauf
hin , daß hier nicht der Prinz in einem zufälligen , gleichgiltigen
Äugenblicke seines Lebens gemeint ist , sondern in einer Haltung ,
welche den Feldherrn in seiner ganzen Bedeutung erkennen läßt .
In der lebhaften Erregung , mit der der Prinz vor sich hinblickt
ist der Ausdruck der Energie des glücklichen Feldhcrrn glücklich
getroffen . Für die Darstellung der Figur war die Husyrentracht
von vornherein die günstigste von allen Uniformen der deutschen
Armee. Der über der einen Schulter hängende Attila ermöglicht
eine malerische Unterbrechung der Linien. Ebenso günstig für die
künstlerische Gliederung find die Reiterstiefel. Die Einförmigkeit
der Linien in den knappen Uniformen unserer Infanterieregi¬
mente, : ist dadurch glücklich vermieden . Daß diese künstlerische
Wirkung ohne die unwahre Zuthat der Faltenmaffen eines theatra¬
lischen Mantels erreicht wurde, ist in unserer heutigen Bildhauer¬
kunst keineswegs selbstverständlich , da der herkömmliche Denk¬
malsmantel in unseren Standbildern noch immer eine recht be¬
denkliche Rolle zu spielen Pflegt . Günstig für die Darstellung deS

natürlichen Lebens ist auch die durchaus freistehende Haltung der
Figur . Auf jede der sonst üblichen Unterstützungen des Körpers
an der Rückseite» also auf den herkömmlichen Baumstamm oder
den Säulenstnmpf , hat der Künstler verzichtet . Die monumentale
Lösung einer derartigen freien und natürlichen Haltung ist sicher
eine schwierigere , als der herkömmliche streng geschlossene Äufbau
in den Standbildern der Nachahmer des griechischen Stils . Doch
der Künstler ist nicht vor dieser Aufgabe znrückgeschreckt und hat
sich nach dem, ungezwungenen Aufbau der realistischen Stand¬
bilder des Mittelalters und der Renaissance gerichtet . Der
Schöpfer des Denkmals ist der Berliner Bildhauer Max Unser ,
der mit diesem Standbilde zum ersten Male mit einem Werke von
monumentaler Bestimmung hervortritt . Seine Begabung für ge¬
fällige Porträtdarstcllung im kleinen Maßstabe zeigt seine etwa
handgroße Statue Kaiser Wilhelms II . im Jagdkostüm , die in
der gegenwärtigen akademischen Kunstausstellung in Berlin zu
sehen ist.

IV Frankfurt a . M . , 23 . Aug. (Internationaler Bin¬
nenschifffahr ts - Kongreß . > Die gestern in der dritten
Sitzung des Binnenschifffahrts-Kongreffes gewählte Kommission
hat sich als provisorische Kommission konstituirt und Professor
Schlichting ( Berlin ) zum Vorsitzenden ernannt . Auf Antrag der
dritten Sektion wurde folgender Beschluß angenommen : Sach¬
gemäße Stromregulirungen sind , abgesehen von Erleichterung
des Transports von Rohprodukten und Fabrikaten der Land-
wirthschaft, von größtem Vortheil , indem dadurch nicht nur der
Stromlauf regulirt und die Sicherung der Ufer hcrbeigeführt,
sondern auch die Gefahr von Eisversetzungen erheblich vermin¬
dert würde. Bei Flußkanalifirungen , sowie bei der Anlage von
Schifffahrtskanälen ist möglichst auf Melioration der neben dem
Flusse gelegenen und von den Kanälen durchschnittenen Grund¬
stücke Rücksicht zu nehmen . Im Interesse der Entwickelung des
landwirthschaftlichenLokalverkchrs auf den Wasserstraßen ist es
geboten , den vom Lande nach den Wasserstraßen gerichteten Ver¬
kehr möglichst zu erleichtern . In Bezug auf Verbesserung der
Flußmündungen schloß sich die Versammlung den Ansichten des
Oberbaurath Franzius ( Bremen) an . Dem Professor Osborne
Reynolds , sowie Vernon Harcourt wurde für die von ihnen er¬
statteten Berichte der Dank der Versammlung mit dem Bemerken
ausgesprochen, daß die Ausdehnung und Verallgemeinerung der
von Professor Osborne Reynolds empfohlenen Versuchsmethode
von größtem Werthe sei . Endlich erklärte sich die Versammlung
mit den Ansichten Goberts über den volkswirthschaftlichenWerth
der Seckanälc für das Binnenland einverstanden. Der Kongreß
wurde heute geschlossen . Der nächste Kongreß findet auf
Einladung des Vertreters der Stadt Manchester im Jahre 1890
in Manchester statt. Die Schlußworte sprach der Oberbürger¬
meister Miquel .

IV St . Petersburg , 23 . Aug. (Fe u e rs b runst .) Einer
Meldung aus Orenburg zufolge sind in dieser Stadt über tausend
Häuser abgebrannt , die größtcntheils von Handwerkern und Ar¬
beitern bewohnt waren. Infolge des furchtbaren Brandunglücks
befinden sich gegen 10000 Personen obdachlos .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffeu . )
Sonnenburg , 24 . Aug . Beim gestrigen Ordensfeste hielt

Seine Majestät der Kaiser, nachdem Allerhöchstdemselben
die Ordensinsignien überreicht waren , die folgende An¬
sprache :

Ich erfülle einen Meiner Herzenswünsche , indem Ich
die äußeren Zeichen des Ordens anlege . Ich kenne die
Aufgaben des Ordens und die hohen Ziele , die derselbe
verfolgt , und wünsche als Protektor des Ordens nicht
nur über ihm zu stehen , sondern als Ritter desselben
an seinem heilsamen Wirken thätig theilzunehmen .

Die Rede des Kaisers in der Kirche lautete : Wie vor
fünf Jahren an dieser Stätte Mein hochseliger Vater
im Aufträge des hochseligen Königs Wilhelm der Ein¬
führung des durchlauchtigsten Herrenmeisters beiwohnte
und dem Orden Schutz und Schirm versprach, so gelobe
auch Ich an dieser Stätte am Altar als König von
Preußen und als Protektor dem Orden und allen seinen
Ängehörigen in Meinen Landen Meinen Königlichen
Schutz, so wahr Mir Gott helfe.

Den Toast des Prinzen Älbrecht beim Diner beant¬
wortend, sagte der Kaiser : Euer Königlichen Hoheit spreche
Ich Meinen tiefgefühltesten Dank aus für die so herzlichen

Worte , die wir soeben vernommen . Es war Mir in der
That schon immer ein Herzensbedürfniß , auch durch ein
äußeres Zeichen dem Hohen Orden anzugehören, welches
leider erst durch Meine Thronbesteigung für Mich zur
Thatsache werden sollte . Ich bin der festen Ansicht, daß
der König von Preußen auch durch ein äußeres Zeichen
dem Orden angehören muß . Die großen Aufgaben, welche
Mir auf dem Gebiete der inneren Entwickelung des Volkes
obliegen , vermag Ich nicht allein durch die staatlichen
Organe zu lösen . Zur Hebung der moralischen, sowie
religiösen Kräftigung und Entwicklung des Volkes brauche
Ich die Unterstützung der Edelsten desselben . Meines
Adels , und die sehe Ich im Orden St . Johannes in
stattlicher Zahl vereint.

Ich hoffe von Herzen, daß es Mir gelingen möge, im
Verein mit der liebcsthätigen Unterstützungdes Johanniter-
Ordens die Ausführung und Fortbildung der Hebung des
Sinnes für Religion und christliche Zucht und Sitte im
Volke zu bewirken und so die hohen Ziele zu erreichen,
welche Ich Mir als Ideale gestellt. Wir aber , die wir
miteinander das schlichte Weiße Kreuz heut erhielten, so¬
wie die, welche es schon besitzen, wir wollen unsere Gläser
erheben und auf dessen Wohl trinken , der in alter Hohen -
zollern 'scher Pflichttreue , gepaart mit hingebender Auf¬
opferung in christlichem Sinne den Orden zu der Höhe
gebracht , auf welcher er nunmehr sich befindet. Seine
Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Herrenmeister des
Ordens von St . Johann vom Spitale zu Jerusalem —
Prinz Älbrecht von Preußen und Regent von Braun¬
schweig — Hurrah !

Berlin . 24 . Aug . Die „ Nsrdd . Allg . Zeitung " be¬
zeichnet die Behauptung der „ Times "

, das Wiederauf¬
tauchen des Sterns Boulangers würde in Berlin un¬
angenehm berühren, als einen vollständigen Jrrthum .
Wir haben keinerlei kriegerische Velleitäten . Jede
französische Regierung, die den Frieden nicht bedroht, ist
uns willkommen , Boulanger gab hinreichende Verspre¬
chungen, daß

'
ihm im Interesse Frankreichs der Frieden am

Herzen liege . Es ist deshalb kein Grund, uns seinetwegen
zu beunruhigen . Wir können mit einem boulangistischen
Frankreich so gut in Eintracht leben, wie mit einem
bonapartistischen . Es ist hochwahrscheinlich , daß Bou¬
langer es vermeidet , eine errungene hohe Stellung den
Zufällen eines Kriegs preiszugeben . Wir sind nach
Allem , was Boulanger jüngst gesagt und geschrieben, be¬
rechtigt, ihn für friedfertig zu halten. Wenn es Bou¬
langer gelingt, Ruhe und Ordnung zu halten, würden
seine Erfolge uns und ganz Europa willkommen sein.

Wie», 24. Aug . Mehrere Blätter melden , Erzherzog
Älbrecht werde der Einladung des Kaisers Wilhelm zu
den großen preußischen Manövern folgen und sich nach
den in Böhmen stattfindenden Truppenmanövern zwischen
dem 2 . und 5. September nach Berlin begeben.

Washington , 24. Aug. Präsident Cleveland übersandte
dem Kongreß eine Botschaft, welche besagt, die bedauerns -
werthe Ablehnung des amerikanisch - kanadischen Fischerei¬
vertrages nöthige ihn, vom Kongreß Vollmachten zu er¬
langen , um entschiedene Repressalien gegen Kanada zu
ergreifen . — Im Repräsentantenhause wurde eine Vor¬
lage eingebracht , durch welche der Präsident ermächtigt
wird , der Handelsmarine in Gemäßheit der letzten Bot¬
schaft des Präsidenten seinen Schutz angedeihen zu lassen .Das Haus überwies die Botschaft der Kommission für
das Auswärtige.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Mttterungsbeobachtungen der Meteorol. Station Karlsruhe .

August Barorn
WM

Therm .
in 0 .

ASso!.
Zeucht .

Relative
Feuchtig¬
keit in

Wind . Himmel .

23 . Nachts 9 11. 752.7 13.6 10 .8 94 C klar
24 . Mrgs . 7 U » 751 .1 13.2 10 .0 89 E w . bew .24. Mttgs . 2 U 748 .4 23 8 118 54 E klar

Wetterkarte vom 24 . August , Morgens 8 Uhr .

v , o

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . August 1887.
» ! Bahnaktie«.

4°/o Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleihe 108 .40 Lombarden

4°/g Preuß . Kons. 107.30 Galizier
4 /o Baden in fl, 103.80 !Elbthal
4°,» , in M . 105.55 ^Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 92 .40 .Mainzer -

> Silberr . 68 50 Lübeck-Büch . -Hb. 166 .70
4°/,Ungar . Goldr . 83 70 Gotthard 133 .20

Russen '

215
SlV,

175 .60
166 Vr

1S5 .50

1877r
1880r „II - Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

8910 Wechsel «nd Sorten .
83 .40 Wechsel a . Ämstd . 169 .27
60 .30 . . London 20.47
96.90 . , Paris 80.70
84 .90 ! , » Wien 165 .85
73.20 Napoleonsd'or 16 .13
82 .60 Privatdiskonto 2

Bad . Zuckerfabrik 88 .—
258V, Alkali Westereg . —

! Nachbörfe -
«>n . ..

222 .40 Kreditaktie » 259V.Basler Bankver . 163 - Staatsbahn 216
DarmstadtcrBank156.70 Lombarden 93»/.5°/,Serb . Hyp . Ob. 86.50 , Tendenz : fest.

„ „ Berlin. Wie «.
Oest . Kredttakt 116.90 Kreditaktien

. Staatsbahn 108 - Marknoteu
Lombarden 46 .20 UngarnDrsk.-Kommand. 222 .—
Laurahüttc 126.60
Dortmunder 83 —
Maricnbnrger 69 70
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : —.

W
Tendenz : still .

Paris .
3V, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : — .

S09 .80
60 .35

101 .—

33.67
73V,

427.—
519.—

ueoernmr »er Witterung , -vie -vepresston, welche gestern über der Ostsee lag , M vor den Bottnischen Meerbusen ae-
zogen , irne im Westen Grogbrttanmcns hat ihre Lage zwar nicht verändert » hat aber an Tiefe zugenommen . Der hohe Druck
lMrt " ver dem Kontinent mit einem Kerne über Oesterreich-Ungarn ; in seinem Bereiche ist das Wetter heiter und trocken
Die Temperaturen zeigen keine wesentliche Aenderung gegen gestern .



zu Haggenau.
Die Actien -Gesellschaft unter der Firma : Eisenwerke Gaggenair , Actien -Gesellschaft ist laut notarieller Verhandlung vom M . Juli 1888 errichtet und am9. August 1888 in das Handelsregister eingetragen worden.
Das Grundcapital der Gesellschaft , deren Geschäftsjahr bereits am 1. Januar 1888 beginnt und stets mit dem .31 . Dezember schließt, beträgt zwei MillionenMark (2,00V, «0V.— M . ) und zerfällt in 2000 Stück auf den Inhaber lautende Actien von je 1000 M.
Die Dauer - er Gesellschaft ist auf einen bestimmten Zeitraum nicht beschränkt .
Der Gegenstand - es Unternehmens ist : Die Uebernahme und der Betrieb der bisher unter der Firma „ Eisenwerke Gaggenau , Flürscheim L Bergmann " zuGaggenau bestandenen Fabrik mit zugehörigen Anlagen, sowie des Holzgeschäftes der Firma I . Gerstle daselbst ; ferner der Erwerb , die Pachtung und Errichtung von Anlagen ,bie im Zusammenhang mit den Geschäftszwecken der „ Eisenwerke Gaggenau " stehen, und Erwerb und Pachtung von Grundstücken zu denselben Zwecken.Die Gesellschaft darf überall Zweigniederlassun ien errichten, sich auch an anderen ähnlichen industriellen und kaufmännischen Unternehmungen in jeder Form beitheiligen.Innerhalb der ersten sechs Monate des Geschäftsjahres findet in Gag ;enau oder, an einem anderen von dem Aufsichtsrathe zu bestimmenden Orte die ordentlicheGeneralversammlung statt. Ueber die vvn derselben festgesetzte Vertheilung - es Reingewinns sind in 8 26 des Statuts folgende Bestimmungen getroffen:Der aus der festgestellten Bilanz sich ergebendeUeberschuß der Activa über die Passiva bildet den Reingewinn der Gesellschaft . Der Reingewinn wird wie folgt verwendet :a ) mindestens 5 °/ „ werden dem Neservefond überwiesen, so lange, als er den zehnten Theil des Gesammtcapitals nicht überschreitet;li) 4 °/o Tantieme an den Aufsichtsrath;

e) sodann erhalten die Actionäre bis zu 5 °
/ „ Dividende;

ck) von dem etwaigen Ueberschusse wird dem Vorstand bis zu 7 ' ,z °
/ » Tantieme gemäß den mit ihm geschlossenen Verträgen zugetheilt;e) von dem etwaigen Ueberschusse erhalten die Actionäre bis im Ganzen (mit e) 8 "/„ Dividende;f) von dem etwaigen Rest bekommt der Vorstand gemäß den mit ihm geschlossenen Vertrügen bis zu 42 ' Tantieme ;?) der Ueberschuß steht der Generalversammlung zur Verfügung .

Die Auszahlung der Dividende findet außer in Gaggenau bei der Casse der Gesellschaft , bei den von dem Aufsichtsrath bekannt zu gebenden Zahlstellen, unter welchenauch die Berliner Baukfirma Meyer Ball aufgeführt sein wird, statt.
Die Eröffnungs -Bilanz der Gesellschaft per 1 . Januar 1888 stellt sich wie folgt :

Aktiva Passiva .1 . Grund und Boden, 55681 -M . - . . . . . M -2. Gebäude, Fabrikgebäude einschließlich der außerhalb befindlichen Beamten- und
Arbeitcrwohnhäuser , sowie des an die Post vcrwertheten Hauses und
diverse Schuppen . . „Z - a ) Waffcrrechte 150 Pfcrdekraft ü M - 500 . — . M . 75,000. —

>>) Ober - und Unterkaual nebst Wehr und Schleusenbauten . „ 100,000. —e) Turbinenanlagen nebst Transmissionsanschlüssen . . - . „ 65,MO . — „4- Gasanstalt , Leitungen excl- Baulichkeiten .b. a) Maschinen, Werkzeuge und Mobilien . tl>) Fuhrpark . I
c ) Mobilien des Consumvereins . . - l "
<>) Maschinen von Gerstle . t

6 - Waarcnvorräthe , halbfertige Waareu und Rohuiaterialcn . .7- Caffa (Baarcinzahlnngcn bei der Zeichnung für 303 Actien L M - 1000 .— . . _ ^

100 ,000 .—

474,000. -

210,MO .-
23,000 —

353,000 -

54 ? ,000. -
303,OM .— -

M . 2,100,000. -

1 Ac ' iencapital - . . .2. Der Actien- Gesellschaft creditirtes Guthaben der Borbesitzer .

Die unter 1 bis 6 der Activa bezeichneten Gegenstände sind von den Vorbesitzern in die Gesellschaft eingebracht worden, wofür dieselben M . 1,697,000 . — in voll¬gezahlten Actien erhalten haben. Den Restbetrag von M . IM,000 . — der M . 1,797,000 . — betragenden Kaufsumme haben die Vorbesitzer (tz 10) der Actien -Gesellschaft ohnehypothekarische Eintragung und ohne Kündigungsrecht auf 5 Jahre , mit 4 °/» jährlich verzinslich, creditirt . Nach 5 Jahren sind diese M . 100,000 . — in jährlichen Raten vonje M . 25,000 . — an die Vorbesitzer zu zahlen ; die Actien -Gesellschaft kann jederzeit mit halbjähriger Frist die creditirte Summe zur Rückzahlung kündigen .Die unter 7 der Activa auf geführten M . 303,000 .— sind von den Gründern baar eingezahlt und bilden einen Theil des Betriebskapitals .Der mit M . 190,000 . — inferirte Grund und Boden ist von dem Herrn Bezirks-Bauschätzer Architekten Klein in Baden -Baden auf M . 296 . 709. — eingeschützt. Diemit M . 474,OM . — inferirten Gebäude rc . sind von demselben Schätzer auf M . 474,800. — , von der staatlichen Einschätzungs- Kommission behördlich aus M . 500,639 . —geschätzt. Die all 3 mit M . 210,000. — aufgeführten Wasserrechte rc . und die all 4 mit M . 33,000. — inferirte Gasanstalt ist von Herrn Ingenieur Peter Rademacher juniorin Aachen all 3, bei zur Grundlegung der Ersparnisse an Kohlen auf M . 270,000. —, all 4 auf M . 23,228 . — taxirt. Von den all 5 mit M . 353,OM . — inferirten Werthen sinddie all 5 a . allein verzeichneten Maschinen, Werkzeuge und Mobilien von demselben auf M . 353,849 . 34 geschätzt; während die all b ., e ., ll . aufgeführten außer Schätzung gebliebenund gratis zugegeben sind . Die all 6 inferirten Waarenvorrüthe und Rohmaterialien sind nach dem buchmäßig sich ergebenden Selbstkosten - und Herstellungspreise inferirt.Da die Taxen der inferirten Wertste in Summa circa . M . 1,965,500 . —
und der Jnferirungspreis . M . 1,797,OM . —

betrügt , so übersteigen die Taxenwerthe den letzteren Preis um circa M . 168,500 . — excl. der gratis all 5 d . /ll . zugegebenen Werthe.Ferner sind die sehr werthvvllen und zahlreichen Patente ( über 60 Stück), welche die Vorbesitzar thei
'
ls durch eigene Erfindung , theils durch Erwerbungvon Anderen besitzen, sowie Musterschutzrechte , Fabrikmarke und Kundschaft ic . bei der Jnferirung der Activa im Interesse - er Gesellschaft vollständig außerAnsatz geblieben .

Die Gesellschaft hat keinerlei Gründungskosten übernommen, welche allein von den Vorbesitzern getragen werden (8 13 ) . Ebensowenig übernimmt die Gesellschaft dieAußenstände oder die Schulden der Vorbesitzer , vielmehr sind diese lediglich von diesen zu reguliren , bis auf M . 15,000 . — , für welche die Vorbesitzer Garantie übernommenhaben (§ 11 -, sowie auch alle Jllata schuldenfrei zu übergeben.Bis zur vollständigen Befreiung des Pfandbuchs stellen die Verkäufer entsprechende Sicherheit und tragen außerdem diejenigen Kosten, welche seit dem 1 . Januar 1888zur Fertigstellung der Neubauten verausgabt worden sind.Der Reingewinn des Unternehmens seit - en letzten vier Jahren war ausweislich der Bücher der Vorbesitzer und der Bescheinigung des vereidigten Sachver¬ständigen Herrn Wilhelm Berblinger nach den regelmäßig vorgenommenen Abschreibungen bei zweijähriger Bilanz folgender :
zusammen pro 1884 und .1885 . . M . 309,721 .93

„ Pro 1886 „ 1887 . . „ 477,696 . 26.
Hierzu ist noch zu bemerken , daß durch die großartigen feuerfesten Neubauten ( die Werke haben jetzt auf ihren 5-5,681 l Mir . Bodenfläche ca . 12,000 ŝ Mtr . gedeckte Räume - , diein letzter Zeit erworbenen, sehr viel versprechenden Patent- Neuheiten, bei den großen Bortheilen der billigen Wasser- und Arbeitskräfte höchst gewinnbringend ausgebeutet werden können .Von denselben sind als sehr wesentlich die Patent-Dampfmotoren , Patent -Magnesium - Beleuchtung, Patent-Gaslampen, Patent-Repetirgewehre , Patent -Wellenlager , Patent-Automaten rc . rc . zu bezeichnen, worauf schon namhafte feste Bestellungen vorliegen, so daß die Werke schon für diese Artikel , ohne die laufenden, auf lange hinaus beschäftigt sind .Der Mitvorbesitzer und seitherige Hauptdirigent Herr Theo - or Bergmann hat sich vorläufig auf die Dauer von acht Jahren verpflichtet , die Leitung alsVorstand des Unternehmens zu behalten, lieber seine Rechte und Pflichten der Actien - Gesellschaft gegenüber bei Erwerbung neuer Patente durch eigene neue Erfindungen sindbesondere Verträge geschlossen.

Den Aufsichtsrath der Gesellschaft bilden folgende Herren :
1 . Rechtsanwalt vr . Wertheimer in Baden - Baden , 4. Bankdirector AVols Gravenwitz , z . Z . in Cottbus ,2. Banquier Alwin Ball , Firma : Meyer Ball , Berlin , 5. Fabrikbesitzer Panl Blehberg , Firma : Semmler L Bleyberg , Berlin .3. Ludwig Stvüwerck , Firma : Gebr . Stollwerck, Cöln ,

Gaggenau , 10. August 1888. Ll8 611 ^ 61^ 6 OÄSS6LÄU , ^ 6tl6H - 0686U8e1lAl '
t .

» vrKiNÄMi .
Auf Grund des vorstehenden Prospectes wird von den Actien der Eisenwerke Gaggcnau , Actien-Gesellschaft ein Betrag von:

hierdurch unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt:
1 . Die Zeichnung, für welche dre Formulare von den Zeichenstellen zu beziehen sind, findet statt

am Montag - en 2T. August I .
in Kerlin bei dem Bankhause Meyer Kall ,in Kaden -Kaden bei dem Bankhause Meyer H Dißvon ö Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags . Der frühere Schluß der Zeichnung bleibt jeder Zcichcnstelle Vorbehalten .2 . Bei der Zeichnung ist eine Caution von I0 "/o des Nominalbetrages der gezeichneten Actien in baar oder solchen Wcrthpapiercn zu bestellen , welche die Zeichenstclle für geeignet erachtenwird . Diese Caution wird der der Abnahme der zugctheilten Stücke verrechnet resp . zurückgegeben .3- Der Zeichnungspreis ist auf 132 '/- zuzüglich 4 "/o , Stückzinsen für die Zeit vom 1 - Januar bis 3 . September d . I . festgesetzt. Die Zahlung ist an dem zuletzt genannten Tage zu leisten .4 . Dre Zutheuung erfolgt nach freiem Ermessen der Zeichenstellen . Die Benarichtigung hierüber wird sobald als möglich nach Schluß der Zeichnung unter Benachrichtigung an die Zeichner erfolge».. . . . Hierbei wird bemerkt, daß in erster Linie diejenigen Zeichner Berücksichtigung finden werde « ; welche sich bei der Zeichnung bereit erklären , von den ihnen zuaetheilte «Actien bis zum 27 . Oktober 1888 die Titres ohne deren Dividendenbogen bei den Zeichenstellen in Verwahrung zn belassen.Das Statut liegt bei den Zeichenstellen zur Einsichtnahme für die Interessenten auf.« erll » und « » Lei » , im August 1888 .

Druck und Verlag der G. Brauu 'scheu Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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